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agrarökologisches, ökonomisches und ökologisches Monitoring, eingebettet in 
eine angewandte Begleitforschung, vorgesehen. Für das Projekt-Monitoring 
werden Insektengruppen ausgewählt, die als Leitgruppen für die Insektenvielfalt 
der jeweiligen Lebensräume gelten. Bisher ist wenig bekannt über die 
Auswirkungen und Funktion linienförmiger Randstrukturen als 
Vernetzungselemente für Insekten. Aus diesem Grund soll ein wesentlicher Fokus 
der geplanten Umsetzungen in den Biosphärenreservaten auf linienförmigen 
Randstrukturen liegen.  

Für die Übertragbarkeit sollen die im Projekt modellhaft erarbeiteten 
Vorgehensweisen sowie die erprobten Methoden der Zusammenarbeit und 
Wissensvermittlung so aufbereitet werden, dass sie auf alle deutschen 
Biosphärenreservate sowie Naturparke und andere naturschutzfachliche 
Organisationen wie Landschaftserhaltungsverbände bzw. -pflegeverbände oder 
Stiftungen vom Ansatz her übertragbar sind.  

 

Weitere Informationen: 

https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibunge
n/biosphaerenreservate-als-modelllandschaften-fuer-den-insektenschutz.html 

 

Übergabe des Fördermittelbescheides durch Bundesumweltministerin Svenja 
Schulze an die Projektpartner auf der Internationalen Grünen Woche 2020. Quelle: 
WWF 
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Fachkontakt: 

Dr. Michael Glemnitz 
Programmbereich 2 
Arbeitsgruppe: Bereitstellung von 
Biodiversität in Agrarsystemen 
Telefon: + 49 (0) 33432 82-264 
E-Mail: mglemnitz@zalf.de 

 

 

Über das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V. in 
Müncheberg, eine Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft: 

Das ZALF forscht an der ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltigen 
Landwirtschaft der Zukunft – gemeinsam mit Akteuren aus der Wissenschaft, Politik 
und Praxis.  
 
Als Beitrag zur Bewältigung globaler gesellschaftlicher Herausforderungen wie 
Klimawandel, Ernährungssicherung, Erhalt der Biodiversität und 
Ressourcenknappheit entwickeln und gestalten wir Anbausysteme im 
Landschaftskontext, die den Bedarf an pflanzlicher Produktion mit Nachhaltigkeit 
verbinden. Hierzu kombinieren wir komplexe Landschaftsdaten mit einem 
einzigartigen Set an experimentellen Methoden, neuen Technologien, 
computergestützten Modellen und sozioökonomischen Ansätzen. 
 
ZALF-Forschung ist Systemforschung: von Prozessen in Böden, Pflanzen und 
Wasser, über Zusammenhänge auf der Feld- und Landschaftsebene bis hin zu 
globalen Auswirkungen und Berücksichtigung komplexer Wechselwirkungen 
zwischen Landschaft, Gesellschaft und Ökonomie. www.zalf.de 
 
 

Pressekontakt: 

Hendrik Schneider 
Leiter Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: + 49 (0) 33432 82-405 
Mobil:  + 49 (0) 151 405 455 00 
E-Mail: public.relations@zalf.de 


